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Name
Rousseau, Jean-Jacques

Lebensdaten
1712-1778

Geburtsjahr
1712

Geburtsort
Genf

Todesjahr
1778

Sterbeort
Ermenonville (Oise)

GND-Link
http://d-nb.info/gnd/118603426

Biografische Angaben
Jean-Jacques Rousseau wurde am 28.06.1712 in Genf geboren. 1728 ging er auf
Wanderschaft. Er besuchte für kurze Zeit das Priesterseminar in Annecy. Anschließend lernte
er an der Dom-Musikschule Chorgesang und Flöte. 1731 begab er sich erneut auf
Wanderschaft, unter anderem nach Lausanne, Nyon, ins preußische Neuchâtel, Paris,
Freiburg, Bern und Solothurn. Danach arbeitete er als Sekretär, Haus- und Musiklehrer. 1743
arbeitete er in Venedig für den neuen französischen Gesandten als Sekretär, 1744 kehrte er
nach Paris zurück und knüpfte dort erste Kontakte zur Intellektuellenszene. Er verdingte sich
als Komponist und Schriftsteller. 1754 zog er nach Genf und veröffentlichte erste
philosophische Traktakte. 1756 ließ er sich in Montmorency nieder, 1762 in Môtiers. 1764
begann er mit seinen botanischen Studien. 1766 und 1767 lebte er überwiegend in England,
kehrte aber dann wieder nach Frankreich zurück. Jean-Jacques Rousseau verstarb am
02.07.1778 in Ermenonville bei Paris.

Beruf / Funktion
Philosoph

Schriftsteller

Komponist

Dramatiker

Pädagoge

Botaniker

Musiktheoretiker

Andere Namen
Russu, Gan Gak

https://ais-dka.gnm.de/solr-archivalien/1471535
https://ais-dka.gnm.de/solr-archivalien/2232420
http://d-nb.info/gnd/118603426


Russo, Jan Jak

Rousseau, Jean Jacques

Rousseau, Johann Jacob

Rousseau, Johann Jakob

Rousseau, Johan Jakob

Rousseau, John James

Rosso, Jan Jak

Rousseau, Giangiacomo

Rousseau, Juan Jacobo

Rousseau, Gian Giacomo

Ruso, Jan Jakku

Rousseau, Jan Jakób

Jean-Jacques

Rousseau

Quelle für Namensansetzung
M

B 1966

LCAuth

WBIS, DbA I 1061, 339-378

III 767, 372-422 GND

DEUTSCHES KUNSTARCHIV im Germanischen Nationalmuseum


